
 

Ich bin der Schönste 

im ganzen Land! 

  

 

Eines schönen Morgens erwachte der Wolf wieder 

einmal in allerbester Angeberlaune. Nach einem 

ausgiebigen und leckeren Frühstück putzte er sich 

todschick heraus.  

»Hmmm! Hinreißend! Es ist mal wieder Zeit, dass ich meine Runde drehe, damit alle 

Welt mich bewundern kann«, sagte der Wolf. 

 

Als Erstes stieß er auf Rotkäppchen.  

»Haha! Welch hübsches Gewand! Sag mal, du kleine 

Walderdbeere, wer ist hier eigentlich der Schönste?!«, 

fragte sie der Wolf.  

» Der Schönste ... ? Das sind Sie, Meister Wolf«, 

antwortete Rotkäppchen. 

»Genau, so ist das! 

Kindermund tut Wahrheit 

kund«, posaunte der Wolf. 

»Ich bin der Eleganteste und dazu auch der Charmanteste!« 

 

Da begegnete er den drei kleinen Schweinchen.  

»He, ihr kleinen Speckschwarten! Hüpft ihr noch immer durch den Wald und 

versucht abzunehmen? Nun sagt mir mal, ihr Kugelbäuche, wer ist der Schönste im 

ganzen Land?« 

»Oh, keine Frage, ... wie tausend Sterne funkeln Sie, der Schönste, der sind Sie!«, 

antworteten die Schweinchen und zitterten dabei am ganzen Leib. 



»Hohoho! Ich funkle und betöre. Ich strahle und glänze. Ich bringe den Wald zum 

Leuchten. Ich bin eine wahre Pracht«, jubilierte der Wolf. 

Jetzt kamen ihm die sieben Zwerge entgegen. »Hallo, ihr halben Portionen! Ihr seht 

ziemlich mitgenommen aus. Ihr solltet euch mal etwas Ruhe gönnen. Na gut. Aber 

wisst ihr auch, wer hier der Schönste ist?«, fragte sie der Wolf.  

»Der Schönste ? Der ... der sind Sie, großer Wolf!«, erwiderten die Zwerge. 

»Tarom, didum, didelum! Die Zierde des Waldes bin zweifellos ich«, tirilierte der 

Wolf. »Ha! Heute bin ich in der Form meines Lebens!« 

 

 
 

 

Kurz darauf begegnete er Schneewittchen. 

»O la la! Du bist aber ziemlich blass um die Nase. Du siehst irgendwie krank aus, du 

armes Kind. Es sollte sich mal jemand um dich kümmern. Na, wie dem auch sei... 

überlege gut und sage mir: Wer ist deiner Meinung nach der Schönste im ganzen 

Land?« 

»Nun,... äh, Sie natürlich«, antwortete Schneewittchen. 

»O ja, o ja, ganz klar, welch kluge Antwort – und so 

wahr! Ich bin hier im Wald der König. 

Alle blicken nur auf mich. Danke, 

verehrtes Publikum, danke!«, brüllte 

der Wolf. 

 



Dann traf er den kleinen Drachen. 

»Oh, guten Tag. Was für eine Überraschung! Ist deine Mama etwa auch in der 

Nähe?«, erkundigte sich der Wolf und sah besorgt nach allen Seiten. 

»Nein, nein! Meine Eltern sind zu Hause«, antwortete der Kleine. 

»Hehehe! Das ist gut, das ist bestens!«, sagte der Wolf. 

»Dann kannst du alberne kleine Essiggurke mir bestimmt 

auch sagen, wer hier der Schönste ist?« 

»Der Schönste, das ist mein Papa! Und von ihm hab 

ich auch das Feuerspucken gelernt«, verkündete 

der kleine Drache. 

»Aber jetzt lass mich in Ruhe mit 

deinen blöden Fragen. Der 

Piepmatz und ich spielen nämlich 

gerade Verstecken.« 
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